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I. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Zur Entwicklungsgeschichte des Cysticercus longicollis Rud.

Von M. Braun (Königsberg i/Pr.).

eingeg. 11. December 1896.

Im Anschluß an meine Mittheilung «über einen proliferierenden

Cysticercus aus dem Ziesel« (Z. A. 1896 No. 514), der zu Taenia

crassiceps Rud. gehört, möchte ich kurz über die Ergebnisse von Füt-

terungsversuchen an weißen, in Gefangenschaft geborenen und auf-

gezogenen Mäusen berichten. In der angeführten Mittheilung er-

wähnte ich bereits, Oncosphaeren einer Taenia crassiceps an drei weiße

Mäuse verfüttert (6, Juli 1896) und bei der am 27. Juli vorgenomme-
nen Untersuchung einer dieser Mäuse einen kleinen Cysticercus ge-

funden zu haben. Die beiden anderen Mäuse wurden gestern (8. De-
cember) untersucht; eine derselben zeigte schon lange hinter den vor-

deren Extremitäten je eine immer größer werdende Geschwulst, die

bis 1,5 cm Durchmesser hatte und weich anzufülilen war. Vorsichti-

ges Abbalgen des getödteten Thieves ließ zwei glattwandige, unter

der Haut liegende Säcke, die ganz mit den verschiedensten Entwick-

lungsstadien eines Cysticercus angefüllt waren, erkennen; zwei andere

Säcke lagen in der Nackengegend und erstreckten sich von da unter

der Kopfhaut bis zur Schnauzenspitze. Die gefundenen Cysticerken,

darunter auch zweiköpfige sowie proliferierende Exemplare, stimmen
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mit dem Cysticercus longicollis aus Spermophilus citillus vollkommen

überein. Uie zweite dieser Mäuse besaß nur einen kleinen Balg mit

Cysticercus longicollis in der Inguinalgegend; in ilim befanden sich

siebenkleine Stadien mit beginnender Kopfzapfenbildung, acht größere,

deren Kopfzapfen schon die Anlagen der Häkchen erkennen ließ, dann

ein kleiner, proliferierender Cysticercus und endlich ein großer mit

voll entwickeltem Kopfzapfen und einer ganzen Traube von jungen

Blasenknospen an seinem Hinterende; ich glaube, daß dies derjenige

Cysticercus ist, der, aus einer aufgenommenen Oncosphaera der Taenia

crassiceps hervorgegangen, die übrigen 16 durch Knospung aus sich

hat entstehen lassen. Es ist demnach so gut wie sicher, daß alle in

einem Balge eingeschlossenen Exemplare von Cysticercus

longicollis von einer einzigen Oncosphaera abstammen.
Am 27. Juli d. J. hatte ich ferner drei weiße Mäuse mit Onco-

sphaeren der Taenia crassiceps inficiert, die ich aus den Cysticerken

des Spermophilus citillus in einem jungen Fuchs erzogen hatte; auch

hier ist die Infection gelungen, wie eins der Thiere mir lehrte, das ich

eben seciert habe ; ein zweites läßt schon äußerlich den Cysticercus-

balg, den es besitzt, erkennen.

Schließlich kann ich noch erwähnen, daß ich der Güte des Herrn

Dr. von Marenzeller in Wien die Möglichkeit verdanke, die im

dortigen Hofmuseum aufbewahrten Originalexemplare des Cysticercus

longicollis, die Bremser gesammelt hat, mit den hier gefundenen

resp. erzogenen vergleichen zu können; irgend welche Verschieden-

heiten habe ich nicht finden können.

Königsberg i. Pr., 9. December 1896.

2. Über Distomum lucipetum Rud.

Von M. Braun (Königsberg i/Pr.).

eingeg. 12. December 1896.

Vor Kurzem erhielt ich durch Herrn A. de Meiranda Rei bei ro

in Rio de Janeiro ein Gläschen mit drei Distomen zugeschickt, welche

von ihm zwischen Auge und Augenlid eines Larus maculi-

pennis Licht, gefunden worden sind. Gewiß ist dieser Sitz für ein

Distomum ungewöhnlich; trotzdem wird man ihn als normal ansehen

müssen, denn schon Rudolphi berichtet (Ent. Synopsis Berol. 1S19.

p. 94 u. 307), daß Bremser in Wien ein Distomum unter der Mem-
brana nictitans bei Larus glaucus und L. fuscus gesammelt hätte, das

unter dem Namen Dist. lucipetum beschrieben wird. Bremser selbst

publicierte eine gute Abbildung dieser Art in seinen Icones helmin-

thum (Tab. IX Fig. 1, 2). Auffallend ist es nun, daß das genannte
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